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Hn den Tater in epe!
Monsieur ®iron, bafj ©ie Sater trollen fein,
©aS begreife tdrj in mandjer ©inftdjt fefjr;
©odj e8 trifft fo ntandjeS anbets ein
Unb ba8 ift benn fidjer ein SJcalfjeur.

SBenn 3. 83. etroa jetjt int 2Tfaien

©er un8 föntgtidj erfreut faft jebeS 3afjr
©tatt ber Sinber einem ober jtoeien
Steicfjt man 3fjnen etroaS anbreS bar.
3a, e8 fönnte gar fetjr teidjt gefdjefjen,
SBo man Sater fdjilt ftdj fdjon ooran»,
©afj nadj ben oorfjergegangenen SBetjen
(StroaS UnoerfjoffteS (äm fjerauSI
©0 3. 83. fönnt eS ja paffieren,
©afj man roinbel=bufttg nodj unb roarm
(Sudj als Sater nrüfjt baS fetjr genieren
ßegt (Sudj ein ßuftfiffen" in ben Strm!
SBäre bas 'ne übermädjt'ge greube
Unb etn 3ubel in ber geinbe Sfteifj';
SBenn auf einmal riefen alle ßeute:
©efjt bie ©raga, ©raga 9tr. 21*

©rum, ©err ®iron, feien ©ie oorftdjtig,
©enn baS Sater fein* ift gar nidjt Ieidjt,
SBenn ba8 Sinb unb baS ift bodj fetjr midjtig
®an3 unb gar nidjt bem (S^euger gteidjtl

»©ier ift m feljen ba8 gröfjte SBunber ber ®egenroatt, ein
©djaf mit 3toet Söpfen unb fünf Seinen!*

,,©a8 ift nodj gar nifdjc,* fagte Sommerjtenrat SJ idj fjabe in
meinem ©efdjäft einen Sudjljalter, ber Ijat X=Seine unb gar feinen Sopf,
unb ein ©djaf ift er audj!**

Die rechte fiUfe.
Steujafjr mit feinen SBünfdjen liegt bafjinren,
©a8 neue 3ahr trat au8 ber 3eiten ©djaum;
S3iel ©räumen ber (SrfüIIung ©arben binben
SBirbS, Ijilft e8 möglidjft Sielen au8 bem ©räum!

Briefkasten der Redaktion.
Saturn. Seften ©anft K. K. i. W.

StlidjeS oerroenbbar, aber ber ©on ber beiben
pediculorum ift eine eigene ©adje unb mufj
genau gettoffen roerben. (Sin ridjtiper Pe-
diculus 3ietjt ofjnefjin fdjon an ben ©aaren,
braudjt atfo niajt erft felbft baran fierbei«
ge3ogen 3U roerben. J. K. i. A. (Snbliàj
audj roieber einmal ein freunblidieS geidjen.
©anf unb ©rufet R. A. i. E. Sfften ©anft

©aS fjaut unb ftidjt bodj blaffen SJtetb

glaub' idj .bim (Sib* ben tötet'S nidjt 1

©rufj I R. C i. S. ©a fefjen ©ie'S ja felber,
mie (Sfjatnberlain ben Suren SBort fjätt für
baS, roaS Sitfdjener ifjnen in Sereeniging
tnünbltdj oerfprodjen fjat. 9111 e 8 roirb
abgeleugnet, roeil eS nidjt gefdjrieben
rourbe. SlüerbingS roäte audj uns bie münbs
Iidje gufage eines redjten SUtanneS lieber,
als oer Brief te Serfpredjungen fofdjer
©afgenfanbibaten, roie ©fjamberfain unb

Sitfdjener 1 F. K. i. B. ©rauerfäfle eignen ftet) nidjt 3U tflufttatioer Se=
fjanbtung. gür ©erttidjeS ©anf! B. C. i. B. ©aS ift ©djictfafStüde, bafj
ber Serfoffer beS ©efetjeS gegen untautern SBettBeroerb fetBer fidj
biefeS BeltfteS roegen oerantroorten müfjte. ©aS fjeifjt man afferbingS: ben
Sod 3um ©ärtner fetjen

Verschiedenen: OTnonnmeS roirb ntrBt B er ü d f t rft t i a t.

I HERREN-CRAVATTEN
¦ADOLF GRIEDER & Cie

vom einfachsten
1 bis feinsten

ZURICH

Verlangen Sie in allen einschlägigen Geschäften. Papeterien eto.

JMHOFFs FÜLLFEDER9
solides, nie versagendes und doch billiges Schweizerfabrikat, 2 Jahre Garantie. Zu diesem Halter kann jede der Hand passende
Feder verwendet werden. 35-26 Jean Quyer> Badenerstrasse 76, Zürich.

Wieder-Verkäufer überall gesucht.

Einrichtung der

amerikanischen
Buchführung

in neuer Form, fUr komplizierteste und
grösste Geschäfte und industrielle Betriebe
passend, Ubernimmt 17a/6

Jacques Wyss,
Forchstrasse Nr. 31. Zürich-

Neben meinem grossen Lager fertiger Schuhwaren

empfehle mein vorzüglich eingerichtetes

Mass-Geschäft.
Anfertigung in jedem Styl.

Muster-Schuhe
zur gefl. Ansicht bereit. 132 b

FRITZ BEURER, z.Hans Sachs

ZÜRICH

20 Theaterstrasse 20

pur ^iiherspieler!
Empfehle mein grosses Lager

vorzüglicher Prim- und Konzert -Zithern
von der weltbekannten Firma C. Tiefen-
brunner in Wlittenwald. Reklame
überflüssig. Illustrierter Preiscourant
gratis und franco. Grösste Auswahl
in melodiöser, ein- und mehrstimmiger
Zithermusik, Albums, Schulen etc.
Unübertreffliche Zithersaiten, sowohl in

Klang als Haltbarkeit, als erstklassiges Fabrikat anerkannt. Probe-
Saiten gegen Einsendung des Betrages, portofrei. Konzertsaiten
30 Cts., Primzithersaiten 25 Cts. Sämtliche Utensilien in reicher
praktischer Auswahl.

4]
R. Lechleitner's W^£

Erstes Spezial-Geschäft für Zither
Zürich I, Kuttelgasse 7.

Chemische
Waschanstalt $ Xleidcrfärberet
12 von

Carl Hummel
Zürich ® Wädensweil ® Luzern

Telephon Zürich 605 Telephon Wädensweil

Direkte Sendungen werden sorgfältig ausgeführt und in
kürzester frist in 6ratt9-Schachteln retournirt.

Halte keine Hausierer!

Dépôts an allen grösseren Orten
der Schweiz.

Bad-, Fango- und Wasserheilanstalt
z. Adlerburg, Zürich I

(beim Stadelhofer-ßahnhof und Stadttheater.)
Cewöhnl. und medizin. Bäder mit Zusätzen nach Wunsch.

Kohlensäure-Sool-Dampf bäder. Wasser- und Dampfdouchen.
Behandlung von Gicht, Rheumatismus, Nerven-Krankheiten und Frauenleiden

mit Fango di Battaglia. Elektrizität und Massage.

Hydrotherapie (Wasserheilverfahren), Diätkuren.
Offen von 712 Uhr und V228 Uhr, Sonntags 812 Uhr.

Anstalts-Arzt: Dr. G. Custer, Cons. 1011 Uhr. 59-17

An clen Väter în spe!
Monsieur Giron, daß Sie Vater wollen sein,
Das begreife ich in mancher Hinsicht sehr;
Doch eS trifft so manches anders ein
Und das ist denn sicher ein Malheur.
Wenn z. B. etwa jetzt im Maien
Der uns königlich erfreut fast jedes Jahr
Statt der Kinder einem oder zweien
Reicht man Ihnen etwas andres dar.
Ja, es könnte gar sehr leicht geschehen,

Wo man Vater schilt sich schon voraus,
Daß nach den vorhergegangenen Wehen
Etwas Unverhofftes käm heraus!
So z. B. könnt es ja passieren.
Daß man wtndel-duftig noch und warm
Euch als Vater müßt das sehr genieren
Legt Euch ein .Luftkissen" in den Arm!
Wäre das 'ne übermächt'ge Freude
Und ein Jubel in der Feinde Reih';
Wenn auf einmal riefen alle Leute:
.Seht die Draga, Draga Nr. 2!"
Drum, Herr Giron, seien Sie vorsichtig,
Denn das .Vater sein' ist gar nicht leicht,
Wenn das Kind und das ist doch sehr wichtig
Ganz und gar nicht dem Erzeuger gleicht!

»Hier ist zu sehen das größte Wunder der Gegenwart, ein
Schaf mit zwei Köpfen und füns Beinen!"

..Das ist noch gar nischt," sagte Kommerzienrat A .ich habe in
meinem Geschäft einen Buchhalter, der hat X-Beine und gar keinen Kopf,
und ein Schaf ist er auch!""

Vie reckte Mlfe.
Neujahr mit seinen Wünschen liegt dahinten,
DaS neue Jahr trat aus der Zeiten Schaum;
Viel Träumen der Erfüllung Garben binden
Wirds, hilft es möglichst Vielen aus dem Traum!

krîefkasten cler lkeclaktîon.
Saturn. Besten Dank l X. X. i.

Etliches verwendbar, aber der Ton der beiden
peäieulorum ist eine eigene Sache und muß
genau getroffen werden. Ein richtiger ?e-
äieulus zieht ohnehin schon an den Haaren,
braucht also nicht erst selbst daran
herbeigezogen zu werden. ^. X. i. 4. Endlich
auch wieder einmal ein freundliches Zeichen.
Dank und Gruß! k. ». i. c. Besten Dankl

Das haut und sticht doch blassen Neid
glaub' ich .bim Eid" den tötet's nicht!

Gruß I ». O. I. S. Da sehen Sie's ja selber,
wie Chamberlain den Buren Wort hält für
das, was Kitschener ihnen in Vereeniging
mündlich versprochen hat. Alles wird
abgeleugnet, weil es nicht geschrieben
wurde. Allerdings wäre auch uns die mündliche

Zusage eines rechten Mannes lieber,
als verbriefte Versprechungen solcher
Galgenkandidaten, wie Chamberlain und

Kitschener I X. i. S. Trauersälle eignen sich nicht zu illustrativer
Behandlung. Für Textliches Dankl S. O. i. S. Das ist Schicksalstücke, daß
der Verfasser des Gesetzes gegen unlautern Wettbewerb selber sich
dieses Deliktes wegen verantworten mußte. Das heißt man allerdings: den
Bock zum Gärtner setzen!

Vsrsc-tiiscionvn : Anonyme« wird nicht berücksichtigt.

I
vom 6lntìoii8t6ii
1 bis ksinsttzn

Verlangen 8ie in sllen elnsenlâglgen Lescnätten, Papeterien sts.

sollcles, nie vecssgsncles une! clock billiges 8cnvvàecfàillat, 2 labre Lsrsntie. lu ckesem Usitée ><snn ferle lier Usncl psssencle
l-àr veràet wer-l-n. 35-26 ^« 6ll^t?1-, àlàt^St^SSc? ^làà.

»»-»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»-»»»»M-»-----» ^Visäer-Verliäufer überall gesuobr. -»»»M»-»»»»-»»»»»»»-»-»-»-»-»-»-»-»-»»

Lincicàng öer

ameiànÍZolien
kulMàling

in neuer ?ocm, Mr komplizierteste und
grösste lZesckà uncl inàustrielle IZeicisbe
pssssncl, übernimmt 17a/k

«Iscîques Wvss,
^orebstrssse lì ZI. ^üricii»

dlebkn meinem grossen l.ggei' fertiger 8clni!i»

waren empiekle mein vorzüglich emgericlitetes

IVIa88-Ke8ekäit.
Anfertigung in jeäem 8tvl.

iur getl. Ansicht bereit. 132 b

2l) Ikesterstrssse ?l)

Lrnpfekls mein grosses Imager vor»
?ügliebsr prini- unci Xonrsrr-Iitnsrn
von àer ^vsltbslcanntsn ?irma <z. i'lsfsn-
drunnvr in IVIlrtvnwslci. ksklairiö über-
tiüssig. Illustrierter ?reiseourant
gratis unä kraneo. Orössts ^cusvvakl
in meloäiossr, ein- unci rnskrstimmigsr
Xitksrmtisiic, Albums, Lekulsn ete- i?n-
übsrtreMieks ^itliorssltvn, sowobl in

lvlang als Haltbarlcsit, als orstlilsssiAss t-sbrilcsr anerkannt. Probe-
Laiten gegen Linssnäurig äes öetrages, portofrei. Xonxsrtsaitsn
30 Ots., prim^itksrsaitsn 25 Ots. Särntlieks Uronsillvn in reieber
praktisobsr ^uswabl.

41 Erstes Lpexisl^OsscàLir kür 2itiksr
^ül-ic-ir, I, Xutt<ZlAÄ886 7.

Vls5cksn5îslî ^ XleîâerlSàî
t2 von

Oarl Bummel
lelepnon ?ür!eb 605 7elepkon Wäclensweil

Virelite Zenckungen ivertien sorgfältig ausgeführt unck in
kürzester frist in Gratîs-Sàckteln retournirt.

»»ch. ttalte keine ttausiersr! --H»»

Oöpöts an allen grösseren Orten
cier Hebvei?-

M-, Uassei'jlkjliîilLtiìlt

(beim Ltaäelbofer-iZaknkof unâ ^taättbeatsr.)
cîvwLiinI. unä nisciiiin. Sscisr mit ^usätxsr» naeb ^Vunseb.

XotiIensîiui's-Sool-IZsniptdâcivi'. ^Vssssr» uncl 0snipfciou<:>ion.
öeksncllung von Klebt, lineumstlsmus, ^srven-Kcsnkkeltsn unci 5rsuenleiclen

mlt I^gngo cl! IZàglis. Iïlelltri?ltst uncl Vassage.

I»I>clrottrsr-,piv (Wasserbsilverfakren), vistkursn.
Otken von 712 vbr unä V-28 Ilbr, Lonntags 812 VIrr.

»nstslts-^rrt! vr. «Z. 0uà, Lons. 1011 vkr. 59-17
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